
 

Stand 02.09.2015 

                                                 

 

 

Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege! 

 

Wir verweisen hiermit auf die Kriterien zur Anfertigung von HD-Röntgenaufnahmen für den 
Deutschen Windhundzucht– und Rennverband e.V.  

 

1.  Korrekt ausgefüllte HD-Befunde, wenn möglich mit Druckbuchstaben  

Dazu gehören folgende Angaben: 

a)  Vollständiger zuchtbuchamtlicher Name des Hundes (laut Ahnentafel) 

b)  Tätowiernummer nach Überprüfung im Ohr des Hundes und Vergleich mit der Ahnentafel 
oder Chip-Nummer  

Bei Hunden mit Mikrochip-Kennzeichnung muss die Nummer überprüft werden 

c)  Zuchtbuchnummer (laut Ahnentafel) 

d)  Komplette Anschrift des Eigentümers 

e)  Komplette Anschrift des Röntgentierarztes 

2.  Ausreichende Sedierung des Hundes (durch Unterschrift auf dem HD-Befundbogen zu 
bestätigen). 

3.  Vergleich der Tätowiernummer im Ohr des Hundes mit der Tätowiernummer auf der 
Ahnentafel (bei fehlender oder unkenntlicher Tätowierung ist der Hund nachzutätowieren). 

Bei Hunden mit Mikrochip ist identisch zu verfahren. 

4.  Symmetrische Lagerung beim HD-Röntgen (ausreichend gestreckte und eingedrehte 
Gliedmaßen). 

5.  Technisch einwandfreie Aufnahmen (korrekte Belichtung, korrekte Entwicklung mit gutem 
Kontrast). 

6.  Als Format ist die Größe 30 x 40 zu verwenden, die Patienten- und Besitzerdaten sind 
fälschungssicher einzubelichten. Auch bei digitalen Röntgenaufnahmen muss das Format 30 x 
40 betragen. 

7.  Eindeutiger Vermerk auf der Ahnentafel über HD - Röntgenuntersuchung mit Datum und 
Unterschrift des Röntgentierarztes. 

 

Wir bitten um Ihr Verständnis, wenn Aufnahmen, die nicht den oben genannten Kriterien 
entsprechen, erneut angefertigt werden müssen. 


